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Ein Zeichen des Gedenkens 

Erinnerung an Herrn August Heller 

 

Am Dienstagvormittag, den 11.Oktober 2022, fand um zehn Uhr in der Hofstraße 2 in 

Ludwigshafen am Rhein die Stolpersteinverlegung für Herrn August Heller statt, eine 

wichtige Zeremonie. Die SchülerInnen und LehrerInnen der Klasse BF2A der Anna-

Freud-Schule Ludwigshafen sowie die Schulleiterin Frau Engelhardt-Sikora, der 

Vorsitzende vom Verein „Ludwighafen setzt Stolpersteine“, Herr Graßl, sowie diverse 

Angehörige des Gedachten, außerdem das „Ensemble Colourage“ der 

Staatsphilharmonie versammelten sich, um Herrn August Heller zu gedenken.  

 

Während der anfänglichen Begrüßung durch Herrn Graßl und Frau Engelhardt-Sikora 

begann Herr Kaufmann, ebenfalls vom Verein „Ludwigshafen setzt Stolpersteine“, mit 

der Präparation des Stolpersteins. Bei dem verlegten Stein handelt es sich um den 

320 der Stadt Ludwigshafen, gewidmet Herrn August Heller, dem 1967 auch schon 

eine Straße gewidmet wurde. Die SchülerInnen berichten über das Leben und Wirken 

von August Heller und über die Bedeutung und Botschaft der Stolpersteine. Sie gaben 

an, sich in den letzten Wochen ausgiebig mit den Themen Rassismus, 

Diskriminierung, Verfolgung und dem Nationalsozialismus auseinandergesetzt zu 

haben. Zudem bedankten Sie sich herzlich bei Herrn Christoph Heller, dem 

Vorsitzenden des Fördervereins der Anna-Freud-Schule, Ortsvorsteher von 

Ludwigshafen und Ur-Enkel des Gedachten für den hilfreichen, emotionalen und 

informativen Austausch, der im Vorfeld bei einem Besuch Herrn Hellers in der Klasse 

stattfand. Die Klasse verkündete ihre Aufregung, Rührung und große Freude, Teil des 

Stolperstein-Projektes sein zu dürfen und somit einen kleinen Teil dazu beitragen zu 

können, die Opfer des Nationalsozialismus und deren Schicksale nicht in 

Vergessenheit geraten zu lassen. Sie erklärten, August Heller sein ein Mensch mit 

Rückgrat und Courage gewesen und ein Mensch, der sich für seinen Glauben und 

seine Werte einsetzte. Anschließend wurde die Inschrift des Steins verlesen, den zwei 

Schülerinnen erst zu Herrn Christoph Heller und anschließend zu Herrn Kaufmann 

trugen. Während einer Gedenkminute wurde dieser daraufhin von Letzterem verlegt. 

Nachdem die Minute beendet wurde, spielten die Musiker des „Ensemble Colourage“ 



ein Stück, das an August Heller erinnern sollte. Es folgte die Niederlegung 

verschiedener Blumen, farbenfroh wie das Leben von August Heller und eine 

emotionale und bewegende Ansprache durch Christoph Heller, bei der er angab, wie 

viel Freude ihm dieses Projekt bereitet hatte und wie berührt auch er selbst von den 

Mühen der SchülerInnen war. Zuletzt verschenkten die SchülerInnen selbst bemalte 

Steine an die Anwesenden, auf denen die persönlichen Wünsche und Werte der 

SchülerInnen standen. Auch wurde ein Zitat Herrn Hellers vorgetragen, ein weiterer 

bewegender Punkt der Veranstaltung.  

 

Zusammenfassend kann man sagen, dass die Stolpersteinverlegung viele Menschen 

bewegt hat, so auch die SchülerInnen der Klasse BF2A, die den Gedachten zwar nicht 

kannten, ihm aber durch die Gespräche mit seinem Ur-Enkel und die intensive 

Beschäftigung mit dem Thema an sich doch nahegekommen waren. Viele der Schüler 

waren emotional berührt und werden in Zukunft vermutlich mehr auf Stolpersteine 

achten.  

 

 

Reflexion des gesamten Projektes                                            

(Zusammenfassung der Lernerfahrung sowie subjektive 

Eigenreflexion und Bewertung) 

 

Über den Zeitraum zwischen Sommer- und Herbstferien wurde das Stolperstein-

Projekt thematisiert. In dieser Zeitspanne fand zum Beispiel ein Standrundlauf zu 

verschiedenen Stolpersteine in Ludwigshafen, ein Ausflug in das Stadtarchiv, ein 

Zusammentreffen mit dem Ur-Enkel des durch den final verlegten Stolperstein 

gedachten August Heller und die Vorbereitung der Verlegungszeremonie statt. Auch 

haben wir uns in verschiedenen Fächern mit dem Nationalsozialismus allgemein, mit 

verschiedenen Opfergruppen und einigen spezifischen Persönlichkeiten beschäftigt 

und zum Beispiel Präsentationen gestaltet.  

Ich persönlich habe durch diese Projektarbeit mehr über Stolpersteine und die 

Opfergruppen gelernt und mich für das Thema begeistern können. Ich habe mich vpr 



dem Projekt nicht wirklich darum bemüht, viel Neues darüber zu lernen, aber durch die 

intensive Auseinandersetzung habe ich mehr Interesse an deutscher Geschichte 

entwickelt. Ich finde das Thema Diktatur unheimlich spannend und vor allem die 

Geschichte von Ursula Michel hat mich stark berührt und nachdenklich gemacht. Es 

ist schrecklich, wozu Menschen fähig sind und das hat das Projekt auch wieder 

deutlich gemacht. Ich habe bei mir selbst gemerkt, dass mir Stolpersteine nun öfter 

auffallen und ich mir darüber mehr Gedanken mache. Alles in allem war dieses Projekt 

meiner Meinung nach sehr sinnvoll und wichtig und ich bin stolz, ein Teil davon 

gewesen sein zu dürfen.  

 


